
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Freidenker [1908-1914]

Band (Jahr): 22 (1914)

Heft 10

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nr. 10 Lfd. Nr. 530 München und Zürich, den 15. Mai 1914 22. Jahrgang

Inhalt: Zum diesjährigen 26. Freidenker-Kongreß. — Die Kirche.
Von Alfons Petzolo. — Lebenskunst und Weltanschauung.
Von Wilhelm Leitzen. — Der alte und der neue Glaube.
(Zusammengestellt von Pred. G. Tschirn.) — Freidenkertum.
— Zur Kirchenaustritts-Bewegung. — Sprechsaal. —
Mitteilungen und Inserate.

2um MjSdrig. 2ö. ?reiSMer Kongreß,
der in Breslau, Konzerthaus, Garteustraße, vom
4—6. Zum. statt findet, .seien Me^ Bundes-Vereine und
.Einzelmitglieder nochmals — zugleich namens der Breslauer

Ortsgruppe — herzlich eingeladen. Die
Tagesordnung wird von bedeutsamer Wichtigkeit sein,
entsprechend der gegenwärtigen Zeit-Situation. Das
Weimarer Kartell ist ueu in Tätigkeit getreten, so kommt
die Stellung des Freidenkerbundes zunr Kartell, speziell
auch zum Monistenbunde, der iu Würzbur.g durch Dr.
Aigner ein engeres Zusammengehen wünschte, aufs
Neue in Betracht, gemeinsames Handeln in Veranstaltung

einer „Freidenkerwoche", bei Herausgabe des
„KaleuderS", bei der Agitation etc. Die Stellung des
Freidenkerbundes zum Komitee Konfessionslos muß ja
durch dcn Antrag Lehmann-Rußbüldt zur Besprechung
gelangen. Die Aufgaben der freidenkerischen
Organisationen gegeuüber den unorganisierten Dissidenten, und
der Kirchenaustrittsbewegung erheischen immer
eingehendere Beachtung. Der Antrag Hamburg, dem
Stettin bereits seine Unterstützung ausgesprochen hat,
eröffnet neue, erust zu diskutierende Perspektiven auf die
Möglichkeit eines gemeinsamen Bundesorgans der Frei-
deuker und Freireligiösen, ob „Freidenker" und „Geistesfreiheit"

sich verschmelzen lassen. Nachträglich eingegangen,

also eventuell auch noch Verhandlungsgegenstand,

sind Anträge aus Hannover auf Herausgabe einer
Broschüre über die Weltanschauung des Freidenkers, auf eine
den Frauen gewidmete Rubrik im Bundesorgan, auf
Abhaltung des nächsten Kongresses in Hannover: ein
Antrag Königshütte auf möglichst obligatorische
Einführung der Feuerbestattung für die Bundesmitglieder.
— Die Breslauer Gesinnungsfreunde Wolleu alles tum
um den Gästen die Kongreßtage angenehm zu gestalten,
was bei der bekannten „schleichen Gemütlichkeit" wohl
nicht mißlingen wird. Breslau, wo ich diesen Sommer
seit 25 Jahren wirke, ist eine moderne Großstadt, die
sich außerordentlich verschönt hat uud des Ansehens wert
ist, zumal sie auch interessante alte Bauwerke und Stadtteile

besitzt. Freunde, die aus Mittel- und Westdeutschland

kommen, haben Gelegenheit, die große Buch-Aus-
stelluug in Leipzig zu besuchen, desgleicben das Rieseu-
gebirge kennen zu lernen, das, von den Alpen abgesehen,
alle deutschen Gebirge- au Schönheit und Großartigkeit
übertrifft.

Das Kongreßlokal liegt für die Ankommenden sehr
bequem. Die Garteustraße läuft direkt vor dem
Hauptbahnhofe nach links, wo ca. 3—7 Minuten, 4 Straßen-
viertel weit, das Kouzerthaus die Besucher grüßen wird.
Hotels großen und mittleren Stils sind dicht am Bahnhofe

auf der Gartenstraße Und in den angrenzenden
Straßenvierteln der Grünstraße, Klassenftraße, Taschenstraße,

Teichstraße zahlreich vorhanden. Etwaige Wünsche

bitte ich uoch dem Vorsitzenden der Ortsgruppe Breslau:

I. Wiesenthal, Kaiser Wilhelmstr. 20, mitzuteilen.
Jn der Abendversammlung am 5. Juni sprechen

Reichstagsabgeordneter E. Vogtherr über: Kirchliche
PolitikundpolitischesKirchentum; desgl.
Dr. Bruno Wille über: Die höchsten Fragen
der Religion. Die Themen sind so bedeutungs-
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